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=L 3B O (in in Seutfehland dentt noch Gokenan utreffen?
NN WWie/oill man midy viellei itei i ifftn?
¢ 7 y viellcicht mit einer Reiftng dfien?
6\3‘\@) Da it Crfahrung frhon cin anders hat gelehre,

Und aller ®osen-Dicen{t von Srunde audgervte/
Das Eopangelinm fihre uns gum bellen Lidyte/
Sum wahren GOttes-Dienfl/ unb dem Dreneingen GOit,
Vb dennod) finden fich toobi hier und dar nody Siken)
1nd oz dienen fie 2ich finde mid) nicht drein
Sy brauche Uuterricht/ nnd toill mich gliicHlich fchdgen/
a3enn man bierinnen will mein Informator fepn,
9iein, wobin foll idy voriest das Rapel fenden?
et 19fet mir hievinndenSneiffels-Knoten auff?
<ydy terde midy allein gue Fungfrau Braut bintocnden/
Sch fee fchon wic Sie mit Fleip ftudiret draufi/
Sietill mix (mercE ichfchon) den Serupel bald benehmen/
1nd jeigen/mas nunmehr bey uns ein SBohe fon,
Denn da Sieidymie Thim gite Heprath Fan beqvehmen/
@ ift tin Gose nun tnd Menfch wobl cinerley.
Mlleiny ier fruly ich doch / Ste feheint Shr ansubetens
Unbd torirdigt Shn dabey ber Veneration;
BRein Sugelforidyt Siewobl: Dashrift jaiberereten/
©efehicht denn diefes nur sucinem Spag und Hobn 2

) Da dody dic Hepdenfehafft sum Ehrifenthum befehet,

- N7 )
? j Das finfire Heydentbum ift jo fchon langft su nidyte/

Ay




Ach jar&ie will wohl gar cin’n Abgott aus Iim machen/
S haue wie Sie Sid) Fhm unterthdnig reiaks
Munynun / idy febe wobl / ¢ find verlicdte Sachen
Un> Complimentenda man fich sum Schein nue beugt,
Der Gosen-Dienitiftaus; dody finden toie den Nabmen,
Der uns die Nachriche giebt vom finfrern Hepdenthum/
Aus diefen fliefet nun der theure Shvifien Saamen/
Bon dicfern ffammetaudy Herr SIiGeher mit Rubim,
Undnicht alleitie i’/ Er winde aucy gebebren
um NMeehrer Ehrifii Reichsund alier Shoken Feinds
€shat Ihn GOttes Rath jum Priefier auserbohien
Unb fo vor andern nody mit Shim fehr mohi gemeint.
o laf v/ Shrveftergen /vie Wahl nun nicht geretien’
Dein Gobe weift Dich nicht in D AphisTempel ein
Wo das Oraculum nue pflegt 3u propheseseny
Basg dener Fragenden meift Eonte [havlid) feyn.
Dichfiihre Fein Sempel-Kaecht in eiven Benus Tempel/
Du trit’ft nachs Himmels SchIug file SOttes Angeficht
Unb dieneft anderen gum folglicyen Epempel/
Dag-audy diePriefter-EH’ auff GOttes Ehr gericht,
D baft dir fonderlich ierinn gu gratuliven/
Sndem aug bicem Stamm Dut folbft entfprofien bift,
Und GOTLE will Dich bereits infelben wiever fihren/
So biftu glicftidyer alsein gemeiner Shrift.
S0 wie die Heyden fonft die Gdken venerivet/
- Golft Dugetoiffer Maah Ibm gleidye Ehre thin/
Doy e fo toeit ¢s Dir als Shriftin hicy gebiihrers
Sofanfiu ftets bey Jhim in Lieb und Andadyt tubn,
Du tagft wopl endlidy gar den angenchmen Gdfen
DenDirdes Hichiten Schiug yum Ch-Senofen fdhences
Mt teiner ieb nd Treuanbetens widis hsen/
Nutdaf des Hohiten Sob dabey nicht wird gebrdndt.
Du wieft Dich Snoeiffels-fecty sudiefern Stande {chicken/
Der Die ju Deinem Rubm ja angebobren if.
Unbd fo andy ja einEreus mit feiner Saft will driicken/
So biftu fdyon darsu von Jugend ausgernft, o
n




Denn Pricfer-Haufern pflegt Feinlingemady u fhlens
Und foer aus cinem rausd/und in das andre geht/
Der muf sioar offtermableing pov den antern wehlen/
Sedody GOt ift dem nab’/weil Cr sur Sceiten ftehf.
Der frefy auch/ werelyes WVaar /vorieko Sudy e Seiten
Da Guddeg Hdbften Hand auf G Ottes Rach verdind't
G wwoll Gudy Lebensdlang vieltaufend Slid begleiten)
Damit Fhetauter Wobl in diefern Stande find’t,
GO madie Suddb vergntiat) e fee Cudyzum Seegen
Beglinde Suce  hunnutfeiner Vater-Treu;
G wolle Heyl und Keafit auff Sucrn Wadbthum legens
@3 toerd Cud) immerfort des HEeeren Suite new
Wadyft in beliebten Flov!gednt in ectoimfdytem Standel
Der Blids-Steen {deine frets in Suer Priefter-Haug,
Der Himmel gonne unsnue Fried und Ruhim Landel
o fiehet fibers Safduein Fleiner Roke vaus,
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	Schuldiges Götzen-Opffer, Wolte Bey dem erfreulichen Hochzeit-Feste Des Wohl-Edlen, Hoch- Achtbar- und Wohlgelahrten Herrn M. Daniel Götzens, Wohlverordneten und treu-meritirenden Pastoris h.t. in Nißka, Und der ... Jungfer Johannen Reginen, Tit. pl. Sr. Hoch-Ehrwürden, Herrn D.Christoph Samuel Martini, Der Kirchen zu Liebenwerda Hochverordneten Pastoris, und der Inspection daselbst Hochangesehenen Superintendenten, williglich darbringen, am 5. Septembr. 1719. Der Jungfer Braut treu-ergebenster Bruder M. Ch
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